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Nr. 90. II . Blatt . Karlsruhe , Dienstag , de« 18. April 1899

Aus - er Residenz.
* Karlsruhe , 17. April .

□ Personalnnchrichlr «. I . K . H. die Groß her zog in ist
heute mittag 1 Uhr 33 Min . von Baden - Baden wieder hierher
zurückgekehrt . — I . M . die Königin der Niederlande
pird auf der Reife nach Badenweiler morgen früh 8 Uhr 15
Min . hier durchfahre n .

Todesfall . Herr Oberforstrat Karl Schub erg , Professor
der Forstwissenschaft an der hiesigen Technischen Hochschule, ist
heute vormittag 7* 11 Uhr nach langem schweren Krankenlager im
Alter von 73 Jahren gestorben . In den weitesten Kreisen
der Vaterstadt und des badischen Landes wird man das Hinscheiden
dieses verdienten Beamten und hochverehrten Lehrers mit großem
Pedanern vernehmen . Schuberg war 1848 Forstpraktikant , 1855
städt . Bezirksförster in Heidelberg , 1859 Bezirksförster in Rhein -
bischossheim und 1863 in Müllheim , wurde alsdann un Jahre 1867
als 2 . Lehrer an der Forstschule des hiesigen Polytechnikumsangestellt
und 1868 zum Professor der Forstwissenschaft ernannt . Das Jahr
1883 brachte ihm seine Ernennung zum Forstrat . Im Studienjahr
1888/89 bekleidete er zum erstenmale das Amt des Direktors der Tech¬
nischen Hochschule und hat seitdem das Rektorat wiederholt innegehabt .
Das Ritterkreuz 1 . Klaffe mit Eichenlaub vom Zähringer Löwen¬
orden war dem Dahingeschiedenen als äußeres Zeichen landes -
snrstlicher Anerkennung für sein verdienstolles Wirken verliehen .
An dem geselligen Leben Karlsruhes nahm der Verblichene regen
Anteil und war längere Zeit Vorstand des „Liederkranzes " ,
der ihn zu seinem Ehrenmitglied ernannt hat . Von allen
die ihn kannten , wird den« trefflichen Mann ein dauerndes , ehren¬
des Andenken bewahrt werden . Die Beerdigung findet Mittwoch
vormittag 7 - H Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

- Städtische » Elektrizitätswerk . Es ist schon mitgeteilt ,
daß der Stadlrat beim Bürgerausschuß beantragt , mit einem Auf¬
wand von 2 200 000 M . eine elektrische Centralanlage
für Licht« und Kraftversorgung der Stadt zu errichten . Der Stadt -
Lat empfiehlt nach eingehenden Beratungen die Errichtung einer
Drehstrom anl age und zwar auf dem Hochgestade des
Rheins beim R h e i n h a f e n (in dem der Stadtgemeinde ge¬
hörigen Teil des Lutherischen Wäldchens ).

Der Flächengehalt des zunächst und für die möglichen künftigen
Erweiterungen des Werkes erforderlichen Geländes beträgt 10 000 qm.
Im Hinblick auf die Nachbarschaft des Rheinhafens , auf die Zuge¬
hörigkeit zur Gemarkung Karlsruhe und auf die in Ausführung be¬
griffene Anlage von Straße , Kanal , Gasleitung und Wasserleitung darf
der Wert des Geländes auf 10 M . für 1 qm, im ganzen aus 100 000 M .
geschätzt werden. Das Gelände ivurde im Jahr 1894 der Gemeinde
Daxlanden zum Preis von 60 Pf . für 1 qm seitens der Stadtgemeinde
abgekauft. — Das Ausschreiben des Elektrizitätswerks erfolgte am 22.
Juni und war an 10 Firmen gerichtet , darmtter die Gesellschaft für
Elektrische Industrie Karlsruhe . Alle 10 haben Angebote eingereicht, die
am 17. Okt . v . I . eröffnet wurden. Nachdem der städt . Elektrotechniker
Dr . Rasch sein Gutachten über die Angebote abgegeben hatte , glaubte
der Stadtrat , so führt die stadträtliche Vorlage an den Bürgerausschuß aus ,
bei der großen Wichtigkeit der zu fassenden Entschließung noch andere Sach¬
verständige hören zu sollen , und ersuchte demzufolge die Herren Baurat
Stahl hier und Prof . Dietrich in Stuttgart um Erstattung eines Ober¬
gutachtens . Herr Hosrat Prof . Arnold , welcher im Hinblick auf seine
Stellung an der Technischen Hochschule hier und auf seine anerkannt
hervorragende wissenschaftliche und praktische Befähigung an erster
Stelle berufen gewesen wäre , der Berater der Stadtgemeinde zu sein ,
wurde vom Stadtrat nicht angegangen, weil er damals mit Konstruktionen
und Berechnungen für die Gesellschaft für elektrische Industrie hier be¬
schäftigt war . Obgleich der Stadtrat nicht daran zweifelte, daß ein
Mann von der Bedeutung des Herrn Hofrats Arnold durch die Ueber-
nahme der fraglichen Arbeiten in keinerlei Abhängigkeitsverhältnis zu
seinen Auftraggebern getreten war , so glaubte er doch zur Vermeidung
auch des leisesten Scheines einer versteckten Begünstigung davon Umgang
nehmen zu sollen , Herrn Arnold als Sachverständigen aufzustellen. Seit
Beginn des Jahres sind übrigens , wie von beiden Seiten mitgeteilt wird ,
die Arbeiten des Genannten für die hiesige Gesellschaft beendet und be¬
steht zwischen beiden kein Geschäftsverhältnis mehr. Das Gutachten der
Herren Professor Dietrich und Baurat Stahl empfiehlt das von den
Firmen Siemens" u . Halske, Schuckert u . Cie., und Rheinische Schuckert-
Gesxllschaft-Mannheim , gemeinsam eingereichte Angebot sowohl im Hin¬
blick auf die geforderten Preise , die sich als die billigsten ergaben ,
wie im Hinblick auf die anerkannte Leistungsfähigkeit der Submittenten
der Stadlgemeinde zur Annahme. Als der Gesellschaft für elektrische
Industrie hier mitgeteilt worden war , daß ihr Angebot als das
teuerste von allen keine Aussicht auf Berücksichtigung habe, erklärte
sie sich bereit, mit ihren Preisen auf das niederste Angebot
zurückzugehen , beanstandete aber zugleich in einigen Punkten die
Preisberechnung der Sachverständigen, indem sie ausführte , daß sie für
die höher» Preise auch wertvollere Leistungen geboten habe . Für die
Gemeindeverwaltung ergab sich aus der Sachlage die Frage , ob es angängig
sei, ein Nachgebot der hiesigen Gesellschaft zuzulassen , und ob dieser im
Hinblick auf die kurze Zeit ihres Bestehens des Werkes überhaupt an¬
vertraut werden könne . Die vom Stadtrat gehörte erweiterte Bau -
kommission (anwesend die Herren Hofrat Arnold , Tiesbauinspektor Blum -
Neff, Hofrat Dr . Bunte, Stadtverordneter Eberle , Stadtrat Händel ,
Betriebsinspektor Helck, Stadtrat Himmelheber. Stadtrat Käppele, Hof¬
rat Dr . Lehmann, Stadtrat Meeß, Hofrat Dr . Meidinger , Dr . Rasch,
Direktor Reichard, Stadtverordneter Schaier , Stadtrat Schüssel«, Bürger¬
meister Siegrist , Baurat Stahl , Stadtbaumeister Strieder , Stadtrat
Williard und Oberbürgermeister Schnetzler) bejahte nach eingehen¬
der Beratung mit allen gegen eine Stimme (Dr . Rasch) beide
Fragen , und der Stadtrat schloß sich dieser Anschauung an .
Die Gemeindeverwaltung verfolgt auch sonst den Grundsatz, bei im
übrigen gleichen Verhältnissen die einheimische Industrie vor¬
zuziehen und Arbeiten an hiesige Industrielle und Gewerbetreibende ,
auch wenn diese von auswärtiger Konkurrenz unterboten werden , gleich¬
wohl zu vergeben, sofern die niedersten Preise der soliden auswärtigen
Konkurrenz zugestanven werden und gegen die Leistungsfähigkeit und
Zuverlässigkeit des einheimischen Geschäfts Bedenken nicht obwalten .
Man mag vom theoretischen Standpunkte aus die Berechtigung dieses
Grundsatzes füglich bezweifeln und wird dabei dennoch seiner praktischen
Anwendung nicht ausweichen könne», wenn inan bedenkt , daß er auch
anderwärts sowohl von den Gemeinde-, als von den Staatsverwalt -
ungen derzeit thatsächlich befolgt wird . Wollte die hiesige Ge-
meindeverrvaltung für sich allein davon abgehen, so würde sie
die auswärtige Konkurrenz in unserer Stadt zum Nach¬
teil der hiesigen Industrie erleichtern, ohne für diese
in andern Städten eine gleiche Behandlung sichern zu können. Durch
ein solches Verfahren wurden aber nicht nur die hiesigen Industriellen
geschädigt ,verden , sondern selbstverständlich auch deren Arbeiter und
die Stadtgemeinde selbst, deren wirtschaftliches Gedeihen auf dem
Wachstum der einheimischen Steuerkapitallen beruht . Im vorliegenden
Fall ist noch zu erwägen, daß der Stadirat mit einmütiger Zustinnnung
des Bürgerausschnsses der Gesellschaft für elektrische Industrie zur An¬
lage ihrer Fabrik ei» Geländestück in, Bannwald zu billigem Preise in
der Absicht abgetreten hat, der Gemeinde ein industrielles Anwesen zu
sichern , aus dessen Entwicklung sie seinerzeit Vorteil ziehen könne . Es
liegt nun auf der Hand , daß das hiesige Geschäft eine wesentliche
Förderung erfahren wird , wenn dasselbe in der Ausführung eines so
bedeutenden Werkes , wie es die elektrische Centrale einer größeren

Stadt ist , seine Leistungsfähigkeit darlegen kann , und daß
umgekehrt die Uebertragung des Werkes an eine auswärtige Firma den
Kredit und das Ansehen und damit auch die künftige Entwicklung des
hiesigen Geschäftes erheblich beeinträchtigen müßte . Für die Gemeinde¬
behörde selbst wäre es allerdings in gewisser Hinsicht bequemer, mit
einer auswärtigen Firina zu thun zu haben, als mit einer Gesellschaft,
bei der nicht wenige hjesige Bürger sinanzlell beteiligt sind und deren
pflichtgemäß strenge Behandlung infolge dieses Umstanqes den Versuch
zu unliebsamen Beeinflussungen Hervorrufen könnte . Es darf aber für
die Entschließungen der Gemeindebehörde deren Bequemlichkeit
nicht maßgebend sein , sondern einzig das Interesse derStadt .
Dafür , daß nichts Ungehöriges gethän oder geduldet wird , birgt außer
der Ehrenhaftigkeit der zuständigen Beamten das volle Licht der
Oeffentlichkeit, welchem die städtische Verwaltung ausgesetzt ist.
die sehr hoch zu schätzende Beteiligung von Vertretern
aller sozialen Schichten und politischen Richtungen an dieser
Verwaltung und endlich der konsequente Ausschluß der per¬
sönlich Interessierten von der Mitwirkung bei Be¬
ratungen und Beschlußfassungen über Gegenstände
ihres Privatinteresses . Eigentümlicherweise besteht zwar eine
gesetzliche Grundlage für den Ausschluß der Privatintereffenten nur
hinsichtlich der Beratungen des Stadtrats , nicht auch hinsichtlich
jener des Bürgerausschusses . Es wird sich aber doch wohl
kein Mitglied des B ür g er aus sch us s es der An st an d s »
pficht entziehen , von Beratungen , die sein Privatintereffe be¬
treffen. fernzubleiben und jedenfalls wird den Ausführungen und Ein¬
trägen eines Interessenten nur das gebührende leichte Gewicht von der
beschließenden Versammlung beigelegt werden. — Der Grundsatz drr
Bevorzugung der einheimffchen Industrie darf nun selbstverständlicher¬
weise nur insoweit platzgreifen, als nicht eine Schädigung der Stadtge -
meinde durch seine Anwendung eintritt . Daraus folgt , daß inan von
dem einheimischen Geschäft die Preise und Leistungen der
vorteilhaftesten auswärtigen Konkurrenz verlangen muß . Auch
gebietet die Gerechtigkeit gegen die auswärtige Konkurrenz und die So¬
lidität des Geschäftsgebahrens, daß nur ernstgemeinte und bearbeitete
einheimische Angebote Berücksichtigung finden, nicht auch solche , in
welchen im Vertrauen auf einen später doch erfolgenden Zuschlag fingierte
Preise angegeben sind. Nach dem Sachverständigengutachten ist nun an
der Ernsthaftigkeit und Solidität des Angebots der hiesigen Firma nicht
zu zweifeln ; dasselbe wird sogar als ganz besonders sorgfältig und um¬
sichtig ausgearbeitet bezeichnet . Auch i>t die hiesige Firina zum Abschliiß
eines Vertrages bereit, worin sie sich zu den Leistunge>l und
Preisen der vorteilhaftesten auswärtigen Konkurrenz verpflichtet .
Es fragt sich somit nur noch, ob auch die Fähigkeit bei ihr
vorausgesetzt werden darf , den übernommenen Verpflichtungen
nachzukoinmen . An dem guten Willen hierzu dürfte es keines¬
falls fehlen ; denn es ist klar, daß die Firma ihre ganze Zukunft zer¬
stören würde , wenn ihr erstes größeres Werk sich als fehlerhaft erwiese,
während umgekehrt eine gute Ausführung ihr Ansehen mächtig fördern
und anderweitige gewinnbringende Geschäfte ihr zuführen uiuh . Aller¬
dings erhebt sich das Bedenken , daß es der Frrnia noch an Erfahr¬
ungen hinsichtlich der Ausführung größerer Werke mangelt . Aber
eine Firma als solche macht wohl überhaupt keine Erfahrungen , sondern
es kommt auf die Tüchtigkeit der Leiter und die Zuverlässigkeit und Ge¬
schicklichkeit des Personals an . Die vom Stadtrat in dieser Hinsicht er¬
hobenen Erkundigungen haben nun zu einem durchaus befriedigenden
Ergebnis geführt . Auch sind bei der Firma Finanzkräfte beteiligt, die nach
ihrem bekanntenRute Gewähr dafür bieten, daß d ie Stadt beietwaiger mangel¬
hafter Ausführung des Werkes sich volle Schadloshaltung verschaffenkönnte.
Für die Uebertragung der Arbeit an das hiesige Geschäft spricht schließ¬
lich auch noch das Jntereffe , welches die technische Hochschule an
dieser Lösung der Frage nimmt und durch ihren berufenen Vertreter ,

Serrn Hofrat Arnold , in der erweiterten Baukommisston lebhaft zuin
usdruck gebracht hat . — Für einen Teil der zur Vollendung des

Elektrizitätswerkes erforderlichen Leistungen hat die Stadtgemeinde anf -
zukommen ; das übrige soll der Gesellschaft als Generalunternehmerin
übertragen werden. Diese ist aber nicht in der Lage, die ihr über¬
tragenen Bestandteile des Werkes alle selbst zu fertigen, muß vielniehr
einige davon von andern Firmen beziehen . Zur Sicherung guter Liefer¬
ung sind die Bezugsquellen vorgeschrieben . Bon großer Bedeutung ist
dabei die Herstellung des Leitungsnetzes, dessen Bezug von der Firma
Siemens u . Halte der Gesellschaft auferlegt wurde . In Ueber-
einstimmung mit der erweiterten Baukommission hielt der Stadt¬
rat diese Auflage sowohl im Hinblick auf die weltbekannte Leistungs¬
fähigkeit der genannten Firma für gerechtfertigt, als auch in Erwägung
des Umstands, daß „Siemens u . Halske" bei dem niedersten Angebot
der auswärtigen Konkurrenz beteiligt war und somit eine gewisse Berück¬
sichtigung, wenn solche thunlich, wohl beanspruchen durfte . Die hiesige

E
irma hat sich zwar gegen die Auflage lebhaft gesträubt , weil sie das
eitungsnetz anderwärts billiger beziehen zu können glaubte ; der Stadt¬

rat beharrte jedoch auf ferner Auflage und es gelang ihm schließlich
zwischen den beiden Firmen eine Einigung herbeizuführen.

Die Gesamtkosten des städtischen Elektrizitätswerkes in seiner zunächst
absehbaren Ausdehnung find von den Sachverständigen auf 2 600 000 M .
veranschlagt , worin der Wert des bereits im Besitz der Stadt befind¬
lichen Geländes mit 100000 M . inbegriffen ist . Die Voranschläge mit
Plänen , Zeichnungen u. s . w . können von den Mitgliedern des Bürger¬
ausschusses auf dem Geschäftszimmer des städtischen elektrotechnischen
Amtes eingesehen werden.

----- Ktiidl Voranschlag für 1890 . Nach dem Voranschlag der
Stadtkasse betragen die Gesamml - Ei » nahmen 2 435 096 M .
gegen 2 513857 M . im Jahre 1898. Die hauptsächlichsten Ein¬
nahmen sind : Von Liegenschaften 516 580 M . (1898 : 533 100 MI ;
Gebühren , Beiträge zu öffentlichen Einrichtungen 1036 086 M .
(1898 : 1072 696 M .) ; Steuern 385 630 M . (1898 : 355 070 M .).
Die Gesammt - Aus gaben betragen 3877 411 M . (1898 :
3 583 888 M .) und entfallen hauptsächlich auf : Erhaltung öffent¬
licher Brunnen , Wege , Plätze , Gewässer rc . 550 655 M . (1898 :
468 310 M .) ; Schulen 867 866 M . (1898 : 849 287 M .) ; Gemeinde¬
verwaltung 382714 M . (1898 : 337 899 M .) ; Zinsen und Kosten
für Kapital - und andere Schulden 693 210 M . (1898 : 629 723 M .).
Durch die Ausgabensteigerung um 293523 M ! und die Einnahme¬
verminderung um 78 761 M . erhöht sich der ungedeckte Gemeinde¬
aufwand auf 1442 315 M . ; derselbe ist um 372 287 M . höher als
im Jahre 1898 . Zu seiner Deckung ist eine Umlage von 45 Pf .
(gegen 33 Pf . im Vorjahr ) notwendig . Dabei haben aukubringen :
Grund -, Häuser - und Kapitalsteuer (bei 98 057 510 M . Steuer¬
kapitalien ) 441258 M . , Gewerbesteuer (bei 67 245 500 M . Steuer -
kapitalien ) 302 604 M ., Einkommensteuer (bei 35 400 700 M . Steuer¬
anschlag ) 477 909 M . , Kapitalrentensteuer (bei 250 618360 M .
Steuerkapitalien ) 220 544 M . Das gesamte umlagepflichtige Steuer¬
kapital beträgt 346 690610 M .

—z . iirli#rlj« lU<fawUi*ttat«*n*. Eine Fülle reichen Humors
hat die Liederhalle Samstag abend ihren Mitgliedern in Vor¬
trägen verschiedenster Art im Koloffeumssaale geboten . Mit künst¬
lerischer Vollkommenheit kam die Offenbachsche Operette „Die Ver¬
lobung bei der Laterne" zum Vorträge. In Gesang wie Spiel
waren die Leistungen der Fräulein Stork und Werr als
„ junge Witwen" , ebenso des Herrn Döring als Pächter und
Fräulein Anderer als deffen Base derart vorzüglich , daß die
Operette in - allen Teilen zu wirkungsvollster Geltung kam und
stürmische Auerkennung fand. Gleichen Erfolg hatte der „Besuch
in der Musterkochschule"/ Auch hier waren es temperamentvolles
Spiel des hübschen Damenkranzes , in erster Reihe aber der beispiel¬

lose Humor des die „Kochschule " besuchenden schwäbischen Ge¬
meinderats aus Neuenbürg (Herr Schmid ) , waS die vielen
humoristischen Scenen zu vollster Geltung kommen ließ ; die Heiter¬
keit im ganzen , dicht besetzten Saale wurde durch diese Leistungen
aufs höchste gesteigert, wozu nicht minder die in Spiel wie Gesang
gleich gediegenen Couplet -Vorträge des Herrn Fritz Held , den wir
mit Vergnügen wieder einmal auf dem Podium sahen , beigetrage »
haben . Sein „Sultan Abdul Hamid in Nöten " war wieder eine
Leistung feinster Salonkomik . Außerdem sind noch das Duett der
Herren Döring und Held „Einquartierung " als schöne Leist¬
ung , sowie das „schrecklich— grausige — gruslige Drama Graf
Kunibert " zu erwähnen , mit dem die gesanglichen Vorträge eine«
nachhaltig hochhumoristischen Abschluß fanden und es wird wohl
der Zeit einiger Tage bedürfen , bis die Lachwirkung bei der Er¬
innerung an die Einzelheiten des Abends bei allen Teilnehmer »
sich verloren hat . Zum guten Gelingen des Abends hat wie immer
das bewährte Vereinsorchester unter Meister Stanelles Leitung
sein redlich' Teil beigetragen und fand dasselbe besonders lebhaft «
und wohlverdiente Anerkennung für die Ouvertüre zur Oper «Die
Italienerin in Algier " von Rossini . Wenn auch zuletzt, so doch
mit in erster Reihe sei dankbar der vorzüglichen und diskreten
Klavierbegleitung des Fräulein L ü d e r gedacht . Das Winter¬
semester der „Liederhalle " hat mit dieser Veranstaltung einen höchst
befriedigenden Abschluß erhalten , mit der sich ganz besonders auch
die Herren Döring , Kratt , Lenz und Zais ein großes Ver¬
dienst erworben haben.

© Militävorrein . Am Samstag abend hielt im Bischoffsche»
Saale der Militärverein seine Generalversammlung ab,
die einen echt kameradschaftlichen Verlauf nahm . Zur Eröffnung
hielt der 1 . Vorsitzende Herr Professor Müller eine begeisterte
Ansprache , in welcher er einen warmen Appell zur Pflege und Be-
thätigung ivahrer Soldatentreue und Hingebung zur guten Sache
an die Mitglieder richtete. Redner schloß seine begeistert auf¬
genommene Ansprache mit einem Hoch auf Kaiser und Groß -
Herzog . Hieran schloß sich der Geschäftsbericht des Schriftführers
und der Kassenbericht des Kassiers Herrn Revisor A . Hafner .
Der Verein zählt am Schluffe des Jahres 14 Ehrenmitglieder ,
1205 ordentliche und außerordentliche , zusammen 1226 Mitglieder ;
gestorben sind 22 Mitglieder . An Unterstützungen wurden 901 .84 M .
verausgabt , darunter 350 M . für Witwen und Waisen verstorbener
Kameraden als Weihnachtsgaben . 131 M . , welche vom Artsflug
auf den Niederwald herrühren , wurderi ebenfalls zu Unterstützungs -
zwecken verwendet . In der sich anschließenden Diskussion rvurde
besonders eine scharfe Kontrolle gegen Zutritt Unbefugter bei Fest¬
lichkeiten gewünscht. Der diesjährige Ausflug soll ebenfalls einem
Besuch des schönen deutschen Rheins gelten . Bei der Neuwahl
wurden der zweite rmd dritte Vorstand , die Herren Rcchnungsrat
Schwaninger und Stadtrat Glaser einstimmig wiedergewählt ;
auch die ausscheidenden Ausschußmitglieder wurden rrahezu ein¬
stimmig wiedergewählt ; es sind dies die Herren : Glasermeister
Bopst , Architekt Deßecker , Juwelier Erb , Schreiner¬
meister Gurk , Revisor A . Häsner , Buchhalter Hirth , Be¬
triedssekretär Lang , Buchhalter de Parade , Hausmeister
Stäb und Assistent Willi . Für das verstorbene Ausschuß¬
mitglied Bertsch wurde Herr Buchhalter Wehrte neu-
gewählt . Dieses Wahlergebnis bietet die Garantie , daß der Verein
unter der bewährten und umsichtigen Leitung seines unermüdlichen
Vorstandes einer weiteren gedeihlichen Entwickelung entgegengeht .

fu die Rechnungsprüfungsiommisstonwurden die Herren Professor
ischer , Registrator Ritzenthaler und Aktuar Kaspar

wiedergewählt , denen der Vorsitzende für ihre Arbeit dankte . Nach¬
dem noch Herr Rechnungsrat Schwaninger dem Herrn Stäb ,
der jeweils bei Beerdigungen die nötigen Vorbereitungen trifft , ge¬
dankt , brachte Herr Hauptmann d. L. Ludwig , Vorstand des
113er Vereins , dem Vorstand und Ausschuß deS Militärvereins ei»
dreifaches Hoch . Auf Antrag des Professors Fischer wurde das
Verfüguugsrecht des Vorstandes von 100 aus 200 M . er¬
höht. Mit einem warmen Appell, auch fernerhin fest und treu zur
Sache zu stehen , schloß der Vorsitzende mit einem Hoch auf da-
deutsche Vaterland die Generalversammlung .

££ Da « « «« nt « Landr »kirchr » g«sangf «ft des evang . Kirchen¬
gesangvereins für Baden ist nunmehr auf Sonntag , den 4. Juni
d. I . festgesetzt . Ueber 500 Sänger und Sängerinnen haben sich
dafür angemeldet , welche unter der ausgezeichneten Leitung des
Vereinsdirigenten Herrn Prof . Wolfram von Heidelberg die für

. das Programm der gottesdienstlichen Festaussührung vorgesehene »
Chöre in der sehr geräumigen Kirche von Schiltach gemeinsam
vortragen werden . Die Vorbereitungen für das Fest sind in vollem
Gange ; ganz Schiltach rüstet sich mit größtem Eifer , den Landes¬
kirchengesangverein in seinen Mauern würdig zu empfangen . Das
Städtchen eignet sich vorzüglich zum Festort . Man hofft auch auf
Beteiligung II . KK . HH . des Großherzogs und der Groß¬
herz o a i n, welche jedesmal zu diesen Festen eingeladen werden .
Das wurde natürlich dem Feste einen ganz ^ besonderen Glanz ver¬
leihen und die dabei sich versammelnden Chöre , sowie die Schw¬
acher aufs höchste erfreuen .

L, Kadfahrerfeft . Wie an dieser Stelle bereits mitgeteilt
wurde , begeht der Karlsruher Tourenklub am 7. Mmd . J .
anläßlich des 1 . Stiftungsfestes seine Bannerweihe , verbunden
mit großem Preiskorso . Für letzteren sind schon eine große
Anzahl Ehrenpreise gestiftet worden , sodaß den Vereinen , welche
jedenfalls in großer Zahl in der schönen badischen Residenz er¬
scheinen werden, prachtvolle Kunsterzeugnisse entgegenwinken .

fl) Polizeibericht . Am 7 . d . M . wurde in der Amalienstraße
einem Maler aus unverschlossenem Zimmer ein seidener Regen¬
schirm mit silberner Krücke im Werte von 30 M . entwendet . Ver¬
dächtig ist eine Frauensperson von 25—26 Jahren , welche in der kriti¬
schen Zeit um Beschäftigung bei dem Bestohlenen nachgefragt hat . —
Ein Metzgerbursche aus Blankenloch , welcher bei einem Metzgermeister
in der Gartenstraße in Scellung war und am 14. d . M . die Arbeit , ohne
die vorgeschriebene Kündigung einzuhalten, verlassen hat und 16 .20 M .
Kundengelder unterschlug , wurde am Samstag verhaftet .
— In der Nacht vom 12. auf den 18. d . M . wurde
in der Eisenlohrstraße eine Bauhütte gewaltsam geöffnet und daraus
verschiedene Arveitskleider im Gesamtwerte von 28 .80 M . ent -
wendet . — Bor längerer Zeit ist einem Herrn in Hohenwettersbach
eine Hündin im Werte von 90 — 100 M . entlaufen , >velche bet Der
hiesigen Hundeausstellung von einem Herrn aus Durtach ausg ^
stellt worden ist. Die Untersuchung wird feststellen , ob hier eine !traj
bare Handlung vorliegt. - In der Zeit vom 27 . buS jum
18. d. M . tarnen einem in der Schützenstraße wohiwnden Mädchen
Mark abhanden ; das Mädchen kann aber mcht bestimmt angebea ,
ob das Geld auf der Fahrt von Ettlingen hierher verloren oder m d»

Wohnung entwendet wurde ; das letztere 'v>rd als wahr chemlich »

bezeichnet . - Samstag nacht zwischen ‘MO unb £
Radfahrer aus dem Hofraum einer Wirtschaft der Karl -Friedrichstraß ,



ein Fahrrad (Fabrik -Nr . 2158 und Polizei -Nr . 5490) im Werte von
ISO M . e n t w e n v e t.

Kunst und Wissenschaft.
O Kreiburg, 17. April. Die gestrige Vorstellung von Flotows

„M a r t h a" fand vor ausverkauftem Hause statt . Zahlreiche Fremde,
u . a. auch aus Karlsruhe , waren zugegen . Der Tenorist H e n s e l sang

zum erstenmal den „Lionel" und erntete einen großen Erfolg . Bereits

nach dem Duett mit Plumkett erhob sich ein lebhafter anhaltender App¬
laus bei offener Scene , der sich nach der berühmten Arie : „Ach so

fromm, ach so txaut" zu stürmischen Kundgebungen steigerte. Der Sänger
war vorzüglich bei Stemme und hat auch darstellerisch seine Rolle auf
das befriedigendste durchgeführt. Hensel wird demnächst in Wien singen .

Personalien .
* Pore », 15 . April . Der Vorsitzende des Rhein . Bauernvereins ,

Graf Lov , ist heute hier gestorben .

Verschiedenes .
w Berlin , 17 . April . In der Nacht vom Samstag zum

Synntag ^ atle die Frau des Schneiders Feldmann in Abwesen-

neft des M - Äfleö für ihr 1V2 Jahre altes Kind Milch erwärmen
wollest. Die Petroleumlampe wurde hierbei umgestoßzn und als
der Mann nach Hause kam, fand er Frau und Kind tot und

schrecklich verbrannt auf deist Fußboden liegen .
* Barmest , 15 , April . Gestern abend ‘/»U Uhr brach im

Stadttheäter auf dem Schnürboden infolge Kurzschluffes Feuer

S welches jeöoch von dem dort postierten Feuerwehrmann ge-
wurde . Ms der Rauch in den Zuschauerraum drang ,

e d'er eifernd Vorhang Herabgelaffen und die Vorstellung ab -

!
gebrochen. Einige Frauen würden ohnmächtig . Das Theater war
tark besucht.

vf MunMst , 17. Hpxil . In dep, Marktflecken Kötzting
in Niederbayern brannien letzte Nacht 20 Häuser ab ) 2 Per¬

fanden den Tod in den Flammen .
Athen , 15 . April . Im Peloponnes fanden heftige Erd¬

stöße statt . Mehrere Häuftr sind in mehreren Orten eingestürzt .
Menschen sind dabei nicht umgekommen .

* Krakau, 15. Äpril . In der hiesigen Trainkaserne
hrach heute abend ein großer Brand aus . Ein Zugführer und
ein Wachtmeister kamen ursts Leben ; die Leichen wurden verkohlt
aüfgefunSn . Mehrere Personen sind schwer verletzt. Der Schaden
ist Lederstestd.

sonen

Handel und Verkehr.

Wechse
Ltäl . 7

' Frankfurt a . M ., 17 . April . (Schlußkurse 1 Uhr 45 M .)
MAkMrdt

- ' -- ^ - "
am 168 .40, London 204 .25, Paris 811 .05, Wien 169. 35,

75, Privatdisk . 86/s , 4% Deutsche Reichsanl. (abg. 37») 100.60,
7. Tftüsche Reichsanl. 9) .30, 4°/» Preuß . Konsols (abg. 8 '/,) 100. 10,

, 7»7« .Baden in Gülden tzö.40, S7- 7» Baden in Mark SS .70,
do . 100 .30 , 370 bo . 189Ö 90.30 , 5% Italiener 94 .70, tzesterr . Goldrente
101 . 65 , Oesterr. S.ilberrente 100 .25 , Oesterr. Lös? von 1886 146 . 10 , 473%
Porchg . 38.50 , Berliner Händelsgesellsch. 161 .80 , Darmstädter Bank
160.SO, Testtsche Bank 208 .2- , MKdeuer Bank 159 .40, Badische Bank
124 .— , Rheinische Kreditbank 145 .60 , Rhein , tzypothekcnb. 165 .25 , Pfälzer
Hypothekenb. 164 .56, Oesterr. Länderb. 119.—, Schweiz . Central 141,20 ,
Echchstz. Nordost 98.— , Schweiz . Usiion 76.80, Jura -Iimplon 87 .80, Bad .
Zuckerfabrik 60.40 , Harp . 194 .40 , excl. Norpd . Llohd 116 .20, Hanib.
Amerika 120 .—, Maschinenfabrik Gritzner 210 .50, Karlsruher Maschinen¬
fabrik 262 .— , La Peloce St .-A. Le 68.— Tendenz : Fest.

* Berliner Schlußkurse . (Mitgeteilt vön der Rhein. Kredit¬
bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Mtien 223.76. Diskonto-Kommandit-
Smteile 194.—. Deutsche Bank-Aktien 208.10. Darmstädter Bank-Aktien
150. 12. Berliner HandelSges .-Änteile 152.60. Dresdener Bank-Aktien
159.40. Gtaaisbahn -Aktien 155 .10. Canada -Pacific 86 .80. Laurahütte -
Mien 244 .25 . Dortmunder Union 131.60 . Bochumer Gußstahl-Aktien
261 .60. Harpener Bergbau - Wien 194.62. Hibernia Bergw . -Aktien
2H .75. Concor̂ ia-Berg ?h. -Äktim 290 .50. Löwe -Hktien 432 .50. Gelsen¬
kirchen 200.—. Ges . f. estzktr. Ünternehm.-Aktien 171,25 . Ällaem. Elektr.
Ges.-Aktjen 295.P0 . Schuckert - Aktien ex. Div. 238 . —. Dtsih. Waffen-
u .

'
Munitfbrk. $o7 .—. dproz . Italien . Rente 94 .75. Privatdiskonto

87 . PKz .' Paris , 17. April . An der heutigen Börse notieren : 3proz.
Rente 101 .97 , öproz. Italiener 95 .50 , Spanier 69(70. Türken O 23.85 ,
Banque Ottomane 586 .—, Rio Tinto 1025 .—.

, Hopfen .
* Nürnberg , 15. April . (Offizieller Marktbericht des Syndikats

der vereinigten Hopfen-Kommissionäre Nürnbergs . ) Am Markt hat die
schon letzthin gemeldete Ruhe inzwischen angehalten . Die Tagesumsätze
übersteigest festen 40—50 Ballen . Als Käufer tritt nur der
Kundschaftshandel cuff , welcher angesichts der großen Ruhe hie
und da einige Mark billiger anzukommen vermag . Bei
einer dieswöchentlichen Zufuhr von annähernd 200 Ballen haben
sich die Lagerstände inzwischen nicht nennenswert verändert .
Preise am 15. April 1899 . Prima Äebrrgshopfen und Aischgründer
145—̂ 50 M . , prima Markthopfen 135—140 M . , mittel Markt -
Hopfen - M . , geringe Markthopfen - M ., badische 135 bis
170 M . . priista Wüxttemberger 150—160 M . , mittel Württem -
bcrger 135—145 M ., Hallertauer Siegelgut 140—160 M ., Hallertauer
Prima ohne Siegel 150 — 1Ä) M . , Hallertauer , mittel 130— 140 M .,
Hallertauer , geringe und brandinge - M . , Elsässer 130—155 M .,
Spalter Landhopfen 140—170 M.

* Karlsruhe . (Schlacht- und Biehhos.) In vergangener Woche
vom 15 . Avril bis 10. Asiril würden im hiesigen Schlachthos geschlachtet :
200 Stück Großpieh, 29 Ochsen , 77 Rinder , 65 Kühe , 29 Farre » ,
339 Kälber, 668 Schweine, 42 Hammel, — Ziege, 221 Kitzlein , 8 Pferde ,
14560 kg Fleisch würden außerdem von auswärts einaeführt
und der Beschau unterstellt . Zum Markte waren aufgetrieben 18 Ochsen ,
57 Rinder , 35 Kühe, 28 Farren , 636 Schweine, — Pferde . 278 Kälber,
3 Hämstiel, 13Kitzlein. Kaufpreis der Ochsen : 68—69 M ., der Rinder
60—66, der Kühe 45—58 , der Farren 56—59 M . , der Schweine 54—57
für 50 Kilo Schlachtgewicht, der Kälber 44—52 M . für 50 Kilo
Lebendgewicht, der Hammel 50— 52 M . für 50 Kilo Schlachtgewicht, der
Kitzlet :: 2.50—4.— M . per Stück. Bon diesen 133 Stück Großvieh sind
65 Stück aus Oesterreich -Ungarn . Tendenz des Marktes langsam.

Trahtberichte .
w Paris , 17. April . Der „Figaro " setzt heute die Veröffent¬

lichungen der A n s s a g e n P i c q n a r t s fort . In dem Verhör
vom 23 . November teilt Picquart mit , daß er von dem Schriftstück
„eetts canaille de D . « erst während des Falles Dreyfus Kenntnis
erhalten habe . Er glaube , daß das Schriftstück im Jahre 1893
oder 1894 ins Nachrichtenburean gelangt sei . Er habe von dem
Stück erst im August 1896 Kenntnis erhalten . Zeuge setzt dann
auseinander , weshalb dieses Schriftstück sich nicht auf Dreyfus be¬

ziehen könne . Tann giebt Zeuge aus eine Frage des Präsidenten
Erklärungen über den Artikel des „Echo de Paris " vom 25 . April 1898
über die Dreysussache und zwar hält Zeuge dafür , daß die genauen
Angaben über die geheimen Schriftstücke, die der Artikel enthält ,
nur aus deul Nachrichtenbureau herrühren könnten . Zeuge macht
dann Mitteilung über die Schriftstücke des geheimen Dossiers
und meint , sie seien auf Dreysus nicht aiizuweudeu , wofür er die
Gründe auseinandersetzt . Diese Gründe habe er schon in seinen
Unterhaltungen mit Boisdeffre und Gonse angeführt . Er erinnere
daran , daß Gonse bei seiner Zusammenkunft mit ihm sagte, „dann
müsse man sich getäuscht haben " , und ihn beauftragte , Boisdeffre
Mitteilung zu machen, nach dessen Ansicht man die beiden Fälle
Dreysus und Esterhazy trennen müsse. In dem Verhör
vom 28 . Nov . setzt Picquart die Erklärungen über das „Petit bleu « fort .
Man könne nicht behaupten , daß die Ueberschreibung der Adresse vor
der photographischen Operation vorgenommen wurde . Man könne
nur sagen , daß sie vor der Expedition des letzten Brieses gemacht
worden sei . Zeuge betont , daß er Esterhazy vor dem Eintreffen
des „Petit bleu " nicht gekannt habe . Die Untersuchung habe den
Beweis ergebeit, entgegen dem, was man gesagt habe , daß seine,
Picquartö , Untersuchung in Esterhazys Sache erst nach dem Eintreffen

des „Petit bleu « begonnen habe. Damals habe Zeuge von den,

Major Currö Erkundigungen über Esterhazy eingezogen. Die

Auskunft lautete nicht günstig . Esterhazy habe auch unter anderem
eines Tages zu Currä gesagt : „Können Sie mir Auskünfte über
die Mobilmachung der Artillerie verschaffeit?" Später habe Currö
seine ersten Aussagen abgeschwächt. — Im weiteren Verlaufe seiner
Aussagen erklärte Picquart , daß er seine Vorgesetzten ersucht habe,
eine gründliche Untersuchung gegen Esterhazy einzuleiten , um über

seine Beziehungen zu einem fremden Botschafter Aufklärung zu er¬

langen und ihn über die Verwendung der Papiere , die er kopieren
ließ , zu befragen . Picquart bekundete ferner , daß sich unter dem
Material des Geheimagenten ein rnif 6 . bezeichneter Brief befunden
habe, welcher die Worte enthielt : „Mein Vater hat mir Fonds ge¬
schickt, Bedingungen sind zu erfüllen .«

vf Paris , 17. April . Das „Journal du pendle « teilt mit,
die Arbeiter der 6vmxggme du construction des agons lits , etwa
1200 an der Zahl , hätten beschlossen , heute in den ällgemeinen
Aus st and zu treten .

V/ London , 17 . April . Die „Times« melden aus Hongkong
vom 16. er . : Der Torpedobootzerstörer „Tame " mit 100

Mann Besatzung eines Hongkonger Regiments ging gestern nach
dem neuen Gebiet vor, mit dem Aufträge , über 1000 chinesische
uniformierte Soldaten , welche auf Hügeln , die Taipoofu beherrschen,
sich in guter Stellung befanden , zurückzutreiben . Die Chinesen er-

öffneten das Feuer mit Geschützen und Gewehren , richteten
aber keinen Schaden an . Nachdem der „Tame " die Chinesen be¬

schossen hatte , gingen die Truppen des Hongkonger Regiments zum
Angriff über und schlugen die Chinesen in die Flucht . Man glaubt ,

daß die Chinesen einige Mann verloren .
w London , 17. April . Den „Times " zufolge bewilligte die

britische Regierung die von den Chinesen nachgesuchte sechs¬

monatliche Frist , um die nötigen Anordnflngen zur Auflösung
der Seezollämter zu treffen .

vf London , 17 . April. Die „Times" berichten aus Peking
vom 16 . d . M . Die deut che Truppenabteilung halt

Itschau noch besetzt. Die sofortige Abberufung derselben wurde

widerrufen , da ein zu früher Rückzug mißdeutet werden könnte.
vf Madrid , 17. April. Die „Kölnische Zeitung " erfährt aus

zuverlässiger Quelle , das carlistische Madrider Blatt

„Correo Espagna " sei in englischen Besitz übergegangen .

Die dem carlistischen Aktionskomitee zugeflossenen 5 Millionen sollen
von einem englischen Banksyndikat stammen , als dessen Vorstand
Lord A s h b u r n s h a m genannt wird . (Wenn die Carlisten

Waffen brauchen , werden sie jetzt die Adresse ihrer Lieferanten
kennen . D . Red .)

vf Madrid , 17. April . Bei den Zusammenstößen in
Bilbao zwischen Anhängern des ministeriellen und des sozialisti¬
schen Kandidaten wurden 13 Personen verwundet , die meisten

schwer. Auch in Eadix herrscht große Aufregung . Man

befürchtet Unruhen .

Deutscher Reichstag .
w Berlin , 17. April .

Die erste Beratung der allgemeinen Rechnung über den Reichs -

Haushalt pro 1895/96 sowie die 3. Beratung der Ueberstcht über die

Reichsausgaben und -Einnahme :: pro 1897/98 werden ohne Debalte erledigt.

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß .
für den Anzeigenteil: Ludwig Lorbach in Karlsruhe .

Spielplau des Stadttheaters in Straßburg i . E .
Dienstag , 18 . April . „Das Glöckchen des Eremiten ." Anfang V- 8 Uhr.
Donnerstag , 20 . April . „Götterdämmerung ." Anfang V- 7 Uhr.
Freitag , 21 . April . „Herbst ." „Die Zeche ." „Ein Ehrenhandel ."

Ballet .« Anfang */,8 Uhr.
Sonntag , 23. April . „Die Zauberflöte ." Anfang V>8 Uhr.
Montag , 24 . April . „Heinrich IV ." Anfang y a8 Uhr ._

Lbitterungsdeobackmrnge » der Meteoroloa . Station Karlsruhe.
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grade»

Aberdern. 757 NW mäßig halb bed . 3 ~

Stockholm 752 SO mäßig bedecki 2
HavarmüX » 769 SO mäßig heiter —8
Petersburg
Moskau .

755 NO leicht bedeckt 0

Cork . . 761 NNO schwach halb bed . 4
Cherbourg 760 N leicht halb bed . 7
Hanckurg . 758 WSW schwach heiter 7
Memel . 752 SW leicht Nebel 5
Paris . . 761 SSW leicht Dunst 4
karlsruh «. 761 SW mäßig halb bed . 8
Wiesbadr» 760 SW leis . Zug bedeckt 7
München . 763 S leicht wolkig 6
Berlin . , 758 WSW mäßig heiter 8
Wien . . 768 still wolkig 7
Breslau . 769 SW schwach bedeckt 8
Ltizza
Triest . .

763 O schwach bedeckt 9
. 764 O leis. Zug halb bed . 14

Wetterbericht de» Centralbur. für Meteorol. bo« 17. April.
Depressionen lagen heute über dem südlichen Norwegen und über den
russischen Ostseeprovinzen; ein Teilminimum ist über dem nördlichen
Frankreich zu erkennen. Unter der Herrschaft der 3 Depressionen ist
das Wetter in ganz Mitteleuropa unbeständig, zu Regenfällen geneigt
und ziemlich kühl. Da eine durchgreifende Aenderung der bestehenden
Luftdruckverteilung nicht zu erwarten ist, so wird wahrscheinlich dir
herrschende Witterung noch weiter anhalten .

Wafferstaudsuachrichten .
Rhein .

Maxau , 17. April . 435 ew, gefl. 14 cm.
Waldshut , 16 . April . 245 cm, Beharrung .
Kehl , 17. Avril . 289 cm, fällt ._ _

Konkurseröffnungen .
Adam Metsch , Landwirt in Zaiseuhausen. Eröffnungstermin 14 . April.

Anmeldefrist-Ablauf 6 . Mai . Prüfungstermin 13. Mai .
Franz Vogel, Metzger in Oos -Scheuern . Eröffnungstermin 13 . April .

Anmeldefrist-Ablauf 4. Mai . Prüfungstermin 12. Mai .
Karl H . Zucker , Schreiner in Lahr . Eröffnungstermin 12. April . An-

meldefrist-Äblau f 8 . Mai . P rüfungstermin 15 . Mai , _
Die Handelsschule in Miltenberg , welche seit ihrem Be¬

stehen 1072 Besucher zählte, bietet als sechskursiae Real - und Handels¬
lehranstalt eine gediegene Vorbildung für den kaufmännische » und
industriellen Beruf . Absolventen der Handelsschule werden von
größeren Handlunashäusern und besonders

"
auch von Bankinstituten ,

Versicherungsgesellschaftenu. s . :v . stets mit Vorliebe und unter günstigen
Bedingungen angenommen. Schon viele Zöglinge wurden von der An¬
stalt aus empfohlen und verdanken der daselbst genossenen Ausbildung
hervorragende Stellungen im kommerziellen Stande . Im soeben abge¬
laufenen Wintersemester zählte die Schule 101 Schüler , wovon 34 im
Pensionate untergebracht waren . Das Som :nsrsen : ester beginnt am
11 . April . _ _

II enn Sie Ihre Kühne gestaut und
schün erhalten trollen , so benulxn Sie
morgens u . namentlich auch abends
das neue desinfteierende Mund - und
Xahntrasser , ,Kosminwelches in
Wirkung und erfrischendem Wohl¬
geschmack unerreicht ist . Flacon
TMk . M,&0 , mehrere Monate aus¬

reichend . JHLÜuflieh in allen besseren
Drogerien , Parfümerien , Apotheken .

2175. 1 .

Eine Kopfwaschuua mit Javol ist an heißen
Tagen stets, aber besonders nach nulitärischen
Uebungen, Rad - und Fußtouren , Anstrengungen
aller Art , eine wahrhaft köstliche Erfrischung . Selbst
nach der größten Abspannung fühlt man sich da¬

nach gestärkt und wie neu geboren. Javol verursacht
ein herrliches Wohlbehagen und ist zur verständigen
Haarpflege unbedingt notwendig. Mk. 2.— mit inter¬
essanter Gebrauchsanweisung überall zu haben. 1923. 1.

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes-JKnzeige.
Allen Verwandten u . Bekannten die betrübende Nachricht, dass unser lieber Vater?

Oberforstrat HcIllllM ' l'jA
',

nach langem , schwerem Krankenlager im 73. Lebensjahre heute morgen tJhr sauft

verschieden ist.
2180 .1

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Kinder :

K . Scliubei 'g , Ingenieur.
Anna Freiiay , geb. Schuberg .
Franz Freiiay , Fabrikant.

Karlsruhe , den 17 . April 1899 .

Die Beerdigung findet Donnerstag 10Y 2 Uhr von der Friedhofkapelle ans statt .

Ueberifugen Sit sich , dass meineI
Deutschland - 1
Fahrräder [

e«- u. Znbehörtheilel'die bestenunddabeiI
die ailerbilligsten sind. |

Wiedemrkiüfer gesneht .
^ Haupt-Katalog gratis & franco. I
August Stukenbrok , £ inbeck |

Deutschlands grösstes
pecial -Fahrrgui -Versand-Ifaus -

854.72.29

Lipp-Pianos I
sind die besten ! j

Verkaufsstelle bei » . Back, !
iGrfe der Krieg « Rüppurrer - I

stratze 8, 2 Tr. 1842.5.3
l 'Äciu Laden , daher billigste Preise !

YereinMerkur.
Kanfm .VereinNürnberg

Mitgliederzahl ca. 5000
(Ahthsiluij für Stellturansittlnag alt
iueUuM roi Bl hafaiss . Viman).

Der Verein empfiehlt Stellensuche ».
den Knafleuten «eine Dienste .

Stets ea. 300Vakanzenzu besetzen
bei ltoatenfreler Vermittlung

für Prinzipale und Mitglieder.
Uitgliedsbeitrag Mk . S — p . ».

Reglement gratis und franko.

Eminendlngen .
Cfasthof &ur Post .

Neob&n ln unmittelbarerKühe de« Bahnhöfe«.
Pension . — Restaurant. — Billard. — Telephon Br. 4.

Vollständig der Neuzeit entsprechende Ausstattung.
25 Fremdenzimmer. — Grosser und kleiner Saal.

Ultt &gstlsoh von 18—2 Uhr . M1 .10.S
Beine, selbstgezoflene Weine, Vorxttflllohe Bttohe.

Münchener und einheimisches Bier vom Fass.
Bestens empfohlen W . Hassler .

Mailand .
Hotel Biseione und Bellevue,

in unmittelbarer Nähe des Oomplatzes.
Ganz civile Preise .

Den nach Italien reisenden , speziell ihren badischen Dands -
leuten bestens empfohlen . 957 .18.9

F . Tselierter & Cie . , Eigentümer.

im -
In weiblichen

Han
empfehle, neben stetem großem Lager, stetsdal Skeueft« N» mätzigsten
Preisen

Mlutioif Vieser ,
Kaiserftraße 158.

Loeflund ’s

£eberthran -£mntsion
mit Malzextract bereitet

ist ein neues vorzügliches , bei Kindern sehr
beliebtes Mittel zu einer erfolgreichen
• Leberthran - Kup .

ln allsn Apothekan « aM - zu haben mit Firma *-- . - £-

zu JL 1 . — per Glas lUmt Ed . Loeflund & Co . , Stuttgart ,

Druck und Verlag von Otto Reuß , Hirichstratze Nr. 9 in Karlsruhe.



-
t

i

s j

'S,

V .+JÄ5

K

8 ^

I § © 0
=8

*g .
*Ä -S öö
e • 5 jo

£ Ö S '
L £

» agaSä s> “ ^
-w 8 .2 R L
•TS So
er . 8
» ' cs § g
« S « 5 -
£ !g 8 Jl

« g
f

ft läH »fej ^

sagl -s

' 21 P -Tr
. vg - » g a>12 -£ .» <25

« £ ö «i B

4 ^ gK
co £ 25. L>
T ' L
'Z 'bL ^ | S
£ o S 2? jo

►-f— 2* öl ■+-»
S ÄH Ä P

e“ § -2 * ? § <“
» gS ' 2 § -TS

^ 8 -LZK
"ZA §

H ß *
» Sc«OjO «

° g ©
« Z C

UZ «

N - '

'
Zs

c

KZ '

" Z <Z
NKjoI

.a> g g

8 -s -L >
p « ,
yw * 1
£ »

L - « T
e » J33 '

§ <* g

fl § *
§ *■<»
m |O 3
J© -3

- X ^ N
l

^ s -! :
^ £

ZOK

K

^ g .y &
-̂ .IZ §*> S
3 <w
T r-» >c *

«Ä> « j- _
»» -LZ

© " 'S ' .gi

g -S Tr
'L ö . g o

)

S
*> '

*■» 3
£ SS 32

g
-^ g

'
g

» ■§ » ? *§ '
" S? 8 ¥

03 *
QvO +J

>•§ - S? o £ L
5 « öj g -
8 «S

Z 'Zc¥
« I 8Z

'S " ss «2 _
X 4=> 3^ j-> o+-» e> ^ ;

■ 8 8 " ;
© SSJ

*2L D X
Vr o
© H wW 2>» ^

SS 8 ) .
xl 3 i
L o 3
L « KK
B Sü »
s-> «ft • 5

.cr^ .ai ô
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sti .
iß ..:

Ö3:3
- <3 ,x 0 «8 a» o X rs

■43s 3 ^ jo p. « « j'rr 3
3 5 »a -B yx —* § -ö ^ S 5 2w

ft s .8^ 5* ß
Z COX o «

a* R <a»0552 jo
«r> »

" Sä >g -Ja « nS " ä *S ^ »- Tr j- § «7i5Z,^ S — “'* S S
ß | jfiTafs S >

* fl -5 * R 2 " 7SC - 2 . 'S ^ TS gU .S
’S ' Üi 6RA -S - ZZ2 sir © « ■« 8 » » fl a> g -a 8 "

slf Si-g * i $ Z ^ 2 sw ® 8 Z
--Z i ®

§ RZ i allll i -3 - lsi Z-L -ß AbZ | f |
«SS 3 3 3 " p ft -p 3 M - g3 ^ 3 3 » ^ 85? 3 P

L» ft— ft U 53 «ft 3 -W ft» . . Je >—» Ö . . i5f» rtO«
BosSÜg ^ Ss

S «» 7 5
«Sl -ss» « 2 . S■“ “ ’ - a

’S 3

' ZZZHZR- 8 .8 8

s

p ca p w 3 w — ,
o BE » 3 <35 s 3'

» S S5 ” w
« LKSZ

Hilfst !
S a tsi 8 sl
® *» <32-tz o .5 M- v ' 3
« Ä 5 ö 23 w g .» . »

^
Ft » 3KZ » Z „m «b ft ft» JO rt 7t A3 w F

« 9 ß' 4.s _o

S -sg ^ Z "

B ^ l ^ ^ ss ^ as ^ " '" » ® €
a> JO <0 £ =2 S 5i " . ^ 'Z g “S £ JJ U® B
S 1 - -g » IjB .E

'f 3 '3 ‘ § £ -süg
'

» iX

;« | .| ! 4 ® gS a | » s ? s » r | 2 pt
jglS | z „ Ä S ? “ » .3sS g ’J ’ ls . S -SQ

:8S
« *§ 1 *

SV " ig - H g | ' ° ' S » » l5 '®
5;

LLZZZ ^ ZZ § - § . & !
"*

:•§ . » ü
Ä

|
ä - fi

® zm ei -« „ 1 s ^ ¥r .2

— ll " « S,
'“ | i¥f

, 8 ^ ’H © Jo

J5 87Z8Z
^ ZZZ

"'
«'

fiS -f i io g §

- “ Ä - « & if « if !*» | ! I ä | 1 « 15
Z BiS 'g « . & s3 ® g , sl § " g >

- "
u
" 2 .§ i« iäjS 2 « I <g ’js ZZ .A g,4j

—■LJ!V*ü i»- 3 5 .fft
B © . « p 'g gj -g Ö

1-3 Z .L » «
S .S 3’̂ 05 ’r‘ '

V » O -M « —
4tWS ? 5S «? W

« 2l | 8liSia | 83
ZN § >2 «acs ® © W6 * W S4L



r
S 'S ® «*
3 g

. S o 3
*s - 3 a

ft - «

w
§ g"»

«rv -8 14 © i ' S & §
ocr s .2 - 3 ». ?» «o

UZäg | 3 ^ ^ o

O:

SS ss 2 ' «

CTs .
Sa » X » Sr ft 3

w
o

„ § • — TftS 'Ä ' ^ ’LD 2
i ' i -Ö rt ^ §- 2 Zs 3

rt 9 <* - *- S

SS 2T ® aS^ rt a J? —
© s

" "

aß ^ ^s - i

s
3

| s
§

rl
“

3 - ®

- a *! i
P H

mo
S *
3
S -
S? SI „ 2 „ cr .cQ

§ ® ~ § ffg
S .<* q P s * 2rt V r̂ rt ♦—. « a ^" i P 51 sZ
srf ’ i ^ s ! 5r

or « CO ^ t3

SöaS
cp ^ - 'S s : o

TZ
" p ^er g -*S 3 rt

I * « ® ^ co
ll

5 Ff
Z

- sHI
3 ‘

<&
'

ZI8 - ^ T » I 8T »
~

c|
Ir - If

* 23 - g rt ÖorS

MgJ
* *

*
Ä « 2 . « or g ^ ST'S * ja cp >■© P gi *-j* i ^ a s § s

8 S Ä 55 ~
£♦; §

<-« 5» 3

55 rt« r- «0

«-» $5
52“^

©
jELr^ p ex £{ • Eer 5̂ . S »*43 \ cL »”

. ^ CR> <*
s ® ts

' »
3 S - K

ss »jo

s - - ll
3 Ls -ft 3 g ft
^ '-

jjf »
'

« 23 ^
<v

sjya _
er ^ <2

<» <-»
p A . ^. .
P .P ->>

s S ^ s
s

^ _D . ^ (
7- rtK

£ 6 a 2 - 2 .

3 WS

| Gis r-
2 -5 8

r3 >ff '-££

«jo X
a ca ft (jo ft 2 *

ft a

g .ß .
c« SS

a ca
<j» as© or -

f| | l | - ö |
ia » § « o . .
! «

3 : © WEa
'

D -

_ - . S -ts
Os 53 Ä C/t3

j?* " atz - WK
Äs ZS 5 O k- O

MB &
» ~ o |L -fs ff
““ >a2 - sc

>*-Ä '
i tfü,

SSfäi &
'
gf

8S
- g e g ! to §«y 6 ^ a

! ^ cp § /£ n Ö CPP SS
£*! 55 _ . . .** • O

a S «aS * {

3 ,NCT _ '— PW ^ « - f
er i ,- 5f a p « ift .

S P ♦—>Ä p e-̂ rt ^ 2
,e * Sr« ttu er o p 2 45 Ö
<-*- 2 rt -2 , « ' 2 a

•' S '
-Sc «

* •■» CD
^ »“ 3 rt ö 5 50

il § £ &« '

! S ^
'

c
g ^

• <o " W § 2
* '

s 2ff « 3
> orp »s
*' 23 . üsmS » P>
j 3 ^ O ^ -yx,
' -icT

"
2. g § §

| q » 0 § o-r
, S^ » ' ® s _

s s
" 3 o ^ " ' S « 2 .

■3 _ .
^

es ^ -If -Sis <ä _

gT
- 3 H <y _ gg . Sf ^ § - K

S '
s - S '

sga S ’S 3 aj : « S
'
§ Sf

3 <n ° r S ' ° '
S >'d ' ST

3 EL « ? „ 2 S, ^ 'äjsi is js 2 2 <? .̂ 3
a S g ssLAn -L ^ § 2 « » ^ p C .

’fg Z -A

8ZZ r: 3 » # s . § astSÄJ SZ p
2 -8S -- 2 gr ® § ' ö §

® s - i
'
S '^ S ’

s - ”
§ s « ?

! ? sS «
* fSBy £

” : s a grlst3

3llsS ®>" a2 ? 5 w Ö
2 -§ Z,- 2 2> 8 '
S ff 2T , ,cp <y 2 . « 2 S «

W^sZ - W »5 S a -3 so
ü :'TP P /o -rn 2 *̂ “ca r? ^ CD
« 52 E ^ r- D - ,5 3 tv -̂2, <—

^ ^ g (S '
§ S2g . „ .

a s 2 « © 3 s ^ Z -s - ^ ^ rs ^ Ea
. OS - . 2 Ks

f - " § —n 'it' S 'sii 3 „
2 »

« R -RäAS ^ a SJ -

- - ro - R<a m ™ S-S cy-2- '
( ca 2 H c2 .—s « ^ 53 « r

„ or2 3 wSiff 'S ' S ^ s: » § — rS ^ *s gr * ^ »

rtO '- ,’ j2 § )
‘ ^ o § co'

§ Sffi ^ — « 2 : <iS- « « > « aa A 3 - e ^ er n g <2 § n’ ” •
„ § S ^ ocT

2 . <̂ g r £
' -prL

«̂ co -p *

;- crg sj

£ #-
DT'Ö' ^ C

2 0 3

. - S s « s g | s | I - - - ,

KaZZZ « 3 ' 3 ' g !
Z . « A § L3 3 - ß2ZZs !

® s

w « 5
ef1 2 H3 O r*. 5

^ 55 *-t
<» er s -P;
<0 J2 P

vv

w a
p 5 « ; ■ ® 5
e o - » «3 'S “1 «s

Z ^ SK -

^ « 3 p S - O*

♦ ftS5 ® l S 5>
. ss & a -f

» 'S or '8 : 3 « ' ^ 3 .
(ß «» a sr

* 2 - eg «
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